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Alles Meer 
Mit drei Vorführungen im Rathaussaal zeigte der Turnverein Schaan sein Können 
e p u i i u  _ l l . T . .  . I M I  l l « M «  

VADUZ - Telecom F L  startet die diesjährige 
Weihnachtsaktion a m  21. November mit vie­
len guten Gründen, u m  gleich z u  Telecom F L  
zu wechseln. Mobile-Freiminuten, bis zu 
sechs. Monate keine Mobile-Abogebühr, fle­
xible ADSL- und Mobile-Sparpakete erstma­
lig zum Kombinieren sowie 15 Prozent Ra­
batt au f  fast das gesamte Shop-Sortiment. 

Das  grösste Kundengeschenk dieser  
Weihnachtsaktion ist gleichzeitig auch das • 
Dankeschön von Telecom F L  an ihre Kunden. 
Gratis telefonieren! A n  Weihnachten (24725. i 
Dezember 20()5) und an Neujahr (31. Dezem- : 
ber  2005/1. Januar 2006) kann vom FL-Fest-
netz zum FL-Festnetz und auf  das Telecom 
FL-Mobile-Netz kostenlos telefoniert werden. 

24 Gründe, die Ihnen Vorteile bringen 
Telecom FL hat mit ihrer Weihnachtsak­

tion. die wie ein Adventskalender aufgebaut : 
ist, an alle gedacht. Bis zum 24. Dezember 
2005 gibt es  täglich Geschenke. Brandaktuel­
le Mobiltelefone, die mittlerweile schon über 
Funktionalitäten wie einen PC verfügen, wie 
beispielsweise das Motorola Pebl U6 gibt es 
jetzt  für «0» Franken. Die dazugehörigen 
Mobile-Abos bieten zusätzliche Vorteile: Zu­
satzleistungen wie bis zu 100 Freiminuten ins 
Schweizer und Liechtensteiner Telecom-FL-
Mobilfunknetz .  Bei  d e m  24-Monate-Abo 
Mobile private wird m a n  sogar mit 6 Monaten 
gratis Abo-Gebühr beschenkt. Ganz neu und i 
sehr praktisch ist das A D S L -  und Mobile-
Special. Diese Power-Kombination ist ideal 
für flexible und anspruchsvolle Kunden, die 
auf  der  Suche nach aussergewöhnlichen Pro­
duktkombinationen sind. 

Beschenkt wird, 
wer in den Telecom-FL-Shop kommt 

Schon in der kommenden Woche haben alle 
Liechtensteiner Haushalte die Telecom-FL-
Weihnachlsaktion als Prospekt im Briefkas­
ten und können sich selbst von den leis­
tungsstarken Angeboten überzeugen. Be­
lohnt wird, wer in den Telecom-FL-Shop 
kommt! A u f  der  Rückseite des Weihnachts­
prospekts ist ein Gutschein integriert. Kun­
den, die den ausgefüllten Gutschein im Tele-
com-FL-Shop vorbeibringen, erhalten auf  alle : 
Produkte (ausgenommen Aktionen, Abos und i 
Cards) des Telecom-FL-Shops bis zu 15 Pro- j 
zent Rabatt. ; 

Öffnungszeiten des Telecom-FL-Shops 
Montag bis Freitag, von 9 bis 12 Uhr und von 

I 13.30 bis 18.30 Uhr (Freitag im Dezember 
durchgehend). Samstag, 9 bis 13 Uhr. 

Unter  www.telecom-fl.com gibt es ab 1. 
Dezember 2005 viel zu gewinnen. 

Rundum abgestimmt, ist auch die Online-
Weihnachtsaktion von Telecom FL. Wer ab 1. 
Dezember 2005 an dem spannenden Online-
Spiel mitmacht, kann kindcrleicht viele tolle 
Preise gewinnen. Telecom F L  hat sich Ge- | 
danken gemacht, wie ihre Kunden noch ein- ! 
facher und schneller Weihnachtsgrüsse über­
mitteln können und  hat deshalb als gratis Ser­
vice viele attraktive E-Cards a u f  der  Telecom-
FL-lnternetseite für Sie zusammengestellt. 
Weitersagen - es  lohnt sich! 

Telecom FL AG, Gratisnummer Liechten- , 
stein 800 22 22,  www.telecom-fl.com.  Die I 
Angebote sind auch bei Telecom-FL-Partnern j 
und Fachhändlern erhältlich. (Anzeige) ! 

SCHAAN - Unter dem Motto 
«Mee(h)r Turnverein» drehte e s  
sich in der lürneruntertialtung 
des im achtzigsten Jubiläums­
jahr stehenden Vereins um 
Meer, Strand und alles was sich 
so im Wasser tummelt. Die Tbr-
nerrlegen zeigten ein an­
spruchsvolles Programm mit 
tollen Darbietungen. 

•EvaBmtn 

U m  s o  einen Unterhaltungsabend 
au f  die Beine zu stellen, bedarf  e s  
vieler Hände.  Präsidentin Ani ta  
Tschütscher dankte namentlich den 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfe­
rinnen u n d  Helfern, die so ein 
Event erst möglich machten. In un­
zähligen Arbeitsstunden zauberte 
Sandra Scheibelhofer eine perfekte 
und wunderschöne Dekoration. Die 
eingearbeiteten Muscheln in Jute­
stoffresten u n d  die vielen gebastel­
ten bunt bemalten Leuchttürme auf 
den Tischen sorgten für ein zauber­
haftes Ambiente. A u f  der  Bühne 
wunderschöne «Nemos» in allen 
Farben, eine Meerjungfrau, blaue 
Meerwellen und sogar eine Schatz­
schatulle sorgten für  d a s  
Mee(h)rgefühl. Etwa 120 Kinder 
und 7 0  Erwachsene gaben in einem 
Feuerwerk aus vorwärts und rück­
wärts ausgeführten Purzelbäu­
men, Saltos, Radschlagen und vie­
lem mehr  ihr Bestes. A u f  einer 
Kreuzfahrt, die auch nach Venedig 

£ ^ 
' * V 

«• ' \ \  

« I \ " 4f\ ^ 
• f f  

Unterhaltung vom Feinsten boten diese Damen vom Turnverein Schaan. 

führte, trieben d i t  drei Schauspieler 
Andreas Maicr  (Toni), Yvonne 
Walser (Rosa) und Johnny Kressig 
(Sepp) mit ihren Sketches ihr Um-
wesen. Andrea  Maie r  zeichnete 
auch für die Texte, deren Inhalt im­
mer wieder für einen Lacher gut 
waren. Thomas Ospelt führte Regie 
und Daniel Frömmelt war für die 
Musik verantwortlich. 

Meine Fische ganz gross 
Evelyn und Dietmar Feger luden 

zu einer Krokoparty mit den Kleins­

ten ein und viel Spass war ange­
sagt. Die kleinen Turner/-innen klet­
terten auf  den Rücken der Eltem, 
schlugen Purzelbäume und spran­
gen als kleine Frösche davon. Da 
war  etwas los. Es folgten die Riegen 
«Kitu» in Schuppenkostümen, die 
«Getu», «Pol» 1, 2 und 3 jeweils 
unter verschiedenen Leitungen, die 
alle viel Beifall erhielten. Die Pause 
wurde tleissig benutzt um die zahl­
reichen Lose zu verkaufen. Eine 
Tombola lockte mit attraktiven Prei­
sen und neben vielen anderen schö­

nen Dingen gab es als Hauptpreis 
einen Fernseher zu gewinnen. 

Expedition «Deep Biue» 
Nun zeigten die «Grossqi», was sie 

drauf  hatten: Barrentunen, Pyra­
miden, Bocksprünge, to le  choreo-
grafische Tänze mit Tuneinlagen, 
alles mit viel Konzentraten ausge­
führt. Die verschiedenen Riegen 
zeigten grossartige Leistingen und 
manch künstlerisches ind komi­
sches Talent sorgte für viel Unter­
haltung. 

«D'Junggsella-Stüür» 
Gelungener Theaterabend der Freiwilligen Feuerwehr Balzers 

BALZERS - Einmal mehr ver­
stand e s  die Laiengruppe der 
freiwilligen Feuerwehr Balzers 
mit der Aufführung ihres Thea­
terstücks «D' Jungsella-Stüür» 
das Publikum im voll besetzten 
Baizner Saal zum Lachen zu 
bringen. 

• Karina Frtclc 

Nach der  Begrüssung durch den 
Präsidenten der freiwilligen Feuer­
w e h r  Balzers,  Hanspeter  Vogt, 
hiess es «Böhne frei» für die Baiz­
ner  Laienspieler, die für die gelun­
gene Inszenierung eines turbulen­
ten Stücks mit lautstarken Lachsal­
ven und  Applaus auf  offener Bühne 
belohnt wurden. 

Ein riesiges Durcheinander 
D e r  Briefträger W i p f  (He imo  

Vogt) will ein bisschen Leben in 
den Hof  Amacher bringen und er­
zählt  deswegen den drei einge­
fleischten Junggesellen Jakob  
Amacher (Peter Wolfinger), Heinre 
Tobler (Thomas Eberle) und Gott­
fred Stünze (Urs Vogt), dass eine 
Junggesel len-Steuer  eingeführt  
werden soll, die 20 Prozent des  
Einkommens beträgt. N u r  falls man 
beweisen kann, dass m a n  von drei 
heiratsfähigen Frauen eine Absage 
erhalten hat, wird man von der 
Steuer befreit. Jakob und Heinre 
wollen sich also die drei nötigen 
Absagen einholen und der  Dritte im 
Bunde,  Gottfred, hat eine ganz an­
dere  Idee: «I dua afach aso, als obe  
verrockt wär.» Die drei Männer  
treiben ihr Spiel soweit, dass Ja­
kobs  Schwester Berta (Cäcilia Cor-
rado), die eigentlich «a rechtegs 
Riibiisa und a Geftschprötza» ist, 
kapituliert und den H o f  verlassen 
will. Zudem erhält Jakob zu seinem 
Entsetzten gleich zwei Zusagen, 
einmal von der  etwas zurückgeblie-

Briefträger e ingeweihte  Babette 
wird Jakob nicht so sclnell los. 
denn sie besteht hartnäckig auf  eine 
Heirat. Schliesslich taucht Wipf er­
neut auf und die Situation klärt sich 
auf. Endlich finden auch Berta und 
Gottfred zueinander, die schon lan­
ge ineinander verliebt wtren und 
nun heiraten wollen. 

Dank und Ehrungen 
Nach der  Aufführung richtete 

Hanspeter Vogt seinen Dank an alle 
Schauspieler und an die anderen 
Helfer, wie den Regisseur (Sigi 
Gstöhl), die Maskenbildncrin (Me­
lanie Summer), die Souffleuse (Sil­
via Good)  und den Verantwort­
lichen für das Bühnenbild (Marco 
Gstöhl). Anschliessend wurden die 
langjährigen Vereinsmitgliedef Paul 
Foser (25 Jahre), Hans Frick (30 
Jahre) und Erich Vogt (35 Jahre) 
durch den Präsidenten der  freiwilli­
gen Feuerwehr Balzers für ihren 
Einsatz geehrt. 

Zwischen den Pausen und nach 
der  Vorstellung sorgten «die zwei 
Sterntaler» für die passende Musik 

s und luden alle herzlich dazu eil, das  
Tanzbein zu schwingen. In det Bar 
konnten dann alle, die noch jicht 
nach Hause wollten, den Abend ge­
mütlich ausklingen lassen. 

ANZIilCil-

Was sich eine Frau alles einfallen lüsst - wenns ums Heiraten geht... 

benen Mina Stöckler  (Claudia 
Nigg) und von der  Chrämerin Ba­
bette. Heinres Knecht Franz (Flori­
an Wolfinger) will Jakob aus dem 
Schlamassel heraushelfen, wenn er 

einen Job und « ' s  ober Schtöble 
z ä m m a  met  d r  Maja» (Susann 
Frick), der  Magd bei Amacher, da­
für bekommt. Bei Mina funktio­
niert Franz' Plan, doch die vom 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Prelse'vom 18. November 2005 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 65.00 
Rücknahmepreis: € 63.66 
Kategorie B (ausschüttend 
Ausgabepreis: € 63.20 
Rücknahmepreis: € 61.9) 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swisslirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 V a d e  
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